
Nr. 306.

Halleſche
Landeszeitung die Prov

für Awhalt und Chüriwgew, Jahrgang 200.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuillelonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Sweite Ausgabe
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen- Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

feſchäftsſteſle in Halle a. S.: Ceipzigerſtrabe Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. Juli.

Abgeordneter Dr. Arendt, gegen den das „Berl.
Tabl.“ geſtern wieder die ganze Schale ſeines Zornes er
gießt, wartet, wie er der „Poſt“ mitteilt, den authentiſchen
Wortlaut der Ausſagen der Zeugin Frau Dr. Kayſer
in München ab, um dann in einer Erklärung dazu
Stellung zu nehmen und gleichzeitig der Königlichen
Staatsanwaltſchaft die Angelegenheit z u
unterbreiten, da es ſich um zwei ſich gegen-
überſtehende beſchworene Zeugenausſagen
handelt, von denen nur eine richtig ſein kann. Am Mon-
tag ſandte Herr Dr. Arendt zur Ausſage der Frau Dr.
Kayſer an den Vertreter des Klägers Dr. Peters, Rechts-
anwalt Dr. Roſenthal, folgendes Telegramm:

„Fand ſoeben Briefentwurf an Kayſer mit deſſen Antwort,
aus Jnhalt geht hervor, daß ſpäter als Beſuch in Privat-
wohnung Kayſers eigenhändige Zuſchrift lautet unter dem
Namen der Viſitenkarte „iſt Jhnen, ſehr geehrter Herr Doktor,
täglich im Auswärtigen Amt von 3--6 Uhr nachmittags gern
zur Verfügung.“ Brief und Antwort widerlegt
Frau Kayſer endgültig. Drahtet, ob Ueberſendung
dorthin noch angängig. Arendt.“

Der Brief hat folgenden Wortlaut:
Verehrter Herr Miniſterialdirektor! Der Zufall wollte, daß

Jhr Wunſch, daß Herr Dr. Peters die ſchwebende Angelegenheit
mit Herrn von Kardorff oder Graf Arnim beſpräche, ſchon heute
zur Ausführung kommen konnte, da Herr von Kardorff zufällig
auf einen Tag in Berlin iſt. Herr von Kardorff ſtimmte aber
mit uns durchaus überein, daß Dr. Peters ohne beſtimmte vor-
herige Regelung ſeiner Beziehungen zum Gouverneur und Feſt-
ſetzung ſeines, wenn auch noch ſo geringen Etats nicht heraus-
gehen könne. Dr. Peters teilt uns auch mit, daß er das in jeder
ſeiner Eingaben an den Herrn Reichskanzler, und zwar zu der
Zeit, als Herr von Wißmann noch hier war, zum Ausdruck ge-
bracht habe e ſei leider nicht ung getragen. Jhre Be-
merkung, daß Herr Dr. Peters Sie „geſchnitten“ hätte und daß
die Angelegenheit beſſer erledigt wäre, wenn Ausſprachen
zwiſchen Dr. Peters und Jhnen bezw. Herrn von Wißmann
ſtattgefunden hätten, habe ich Herrn Dr. Peters übermittelt. Es
iſt dies nicht in ſeiner Abſicht geweſen. Herr Dr. Peters hat
umgekehrt das Gefühl gehabt, daß Sie eine Ausſprache nicht
wünſchten, da Sie doch eine ſolche, auch zur Zeit, als Wißmann
noch hier war, hätten veranlaſſen können, und klagt umgekehrt
über den Mangel an freundſchaftlicher Geſinnung bei der ganzen
Sache. Meine ihm ausgeſprochene Anſicht, daß er ſich darin
irre, hat ihn ſehr erfreut, ſo daß auch ich finde, daß eine Aus-
ſprache ſehr zweckdienlich wäre. Eine ſolche würde ſich durch
mich ſehr leicht herbeiführen laſſen, z. B. durch eine von mir
ausgehende Einladung an Sie und an Dr. Peters. Jm übrigen
habe ich Herrn Dr. Peters mitgeteilt, daß ſeine endgültige Ent-
ſcheidung bis nach dem Kolonialrat in Schwebe bleiben könne.
Sie haben vielleicht die Liebenswürdigkeit, mir zu ſchreiben,
wann Sie vor der ſchließlichen Erledigung mich nochmals zu
ſprechen wünſchen.

Dieſem Briefentwurf lag als Antwort die Karte bei:
Dr. Kayſer, Direktor der Kolonialabteilung des Aus-
wärtigen Amts, Wirklicher Geheimer Legationsrat, W.,
Viktoriaſtraße 22 IV., „iſt Jhnen, ſehr geehrter Herr
Doktor, täglich im Auswärtigen Amt von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags gern zur Verfügung.“ Da nach dem Bericht,
welchen Dr. Kayſer 1896 vom Kolonialrat über ſeine Ver-
handlungen mit Dr. Arendt gab, dieſe Verhandlungen in
ſeiner Privatwohnung während ſeiner Erkrankung be-
gannen und ſpäter im Amte fortgeführt wurden, ſo ſtammt
dieſer Brief, wie auch aus den Zeitangaben hervorgeht, aus
der Zeit nach der Geneſung des Dr. Kayſer.
Sein Jnhalt zeigt, daß dieſe Verhandlungen in der höf-
lichſten und liebenswürdigſten Form geführt ſind, wie das
nach der von Frau Dr. Kayſer geſchilderten Szene einfach
nicht denkbar wäre.

Das Urteil im Peters-Prozeß,
der vor acht Tagen vor dem Münchener Schöffengericht ſeinen
Anfang nahm und in ganz Deutſchland mit größter Spannung
verfolgt wurde, iſt, wie bereits geſtern abend gemeldet, Dienstag
mittag geſprochen worden. Es lautet, wie hier wiederholt ſei,
folgendermaßen

„Dr. Karl Peters wird von der Anklage eines Ver
gehens der Beleidigung freigeſprochen. Der Privbat-
beklagte, Redakteur der „Münchener Poſt“ Martin Gruber,
iſt ſchuldig eines Vergehens der fortgeſetzten Beleidigung
und wird hierfür mit einer Geldſtrafe von 500 Mark,
welche im Falle der Uneinbringlichkeit in eine Haftſtrafe von
50 Tagen umgewandelt wird, verurteilt. Dem Privat-
kläger wird die Befugnis zugeſprochen, den Urteils-
tenor in der „Münchener Poſt“, den „Münchener Neueſten
Nachrichten“, der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ und der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“' auf Koſten des
Beklagten zu veröffentlichen.“

Der Verkündigung dieſes Urteils ließ der Vorſitzende, Ober-
landesgerichtsrat Mayer, nachſtehende Begründung folgen:
„Bei der Würdigung der drei Artikel der „Münchener Poſt“
gegen Dr. Karl Peters und des von Dr. Karl Peters verfaßten
Artikels in den Hamburger Nachrichten“, der Gegenſtand der
Widerklage war, kam der Gerichtshof zunächſt zur Freiſprechung
Dr. Peters'. Der Artikel der „Hamburger Nachrichten enthält
ſcharfe Vorwürfe gegen die Sozialdemokratie und perſönliche An
griffe gegen den Reichstagsabgeordneten Bebel, und zwar der
artige, daß er, wenn er Beleidigungsklage erhoben, die Ver-
urteilung des Dr. Peters erzielt hätte. Dagegen war Herr
Martin Gruber nicht in der Lage zu klagen, denn der Arlikel
enthielt nur allgemeine Ausführungen gegen eine politiſche
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Partei. Dr. Peters war daher freizuſprechen und Herr Gruber
zur Tragung der Koſten zu verurteilen. Was die Artikel der
„Münchener Poſt“ anlangt, ſo hat das Gericht zunächſt zu er-
klären: Das Beweismaterial, das ihm vorgelegt wurde, iſt nicht
ganz lückenlos. Wichtige Aktenſtücke fehlen, und das Zeugen-
material hat trotz der Bemühungen der Parteien nicht vollſtändig
herbeigeſchafft werden können, wie es notwendig geweſen wäre,
um eine Aufklärung der Vorgänge am Kilimandſcharo herbei
zuführen. Namentlich iſt zu vermiſſen die Ausſage des in
zwiſchen verſtorbenen Zeugen Jahnke und eine Nachricht über die
vielfach angefochtene Ausſage des Zeugen Bronſart v. Schellen
dorff. Soweit das Gericht zu Feſtſtellungen gelangt iſt, ſind
dieſe aufgebaut auf dem Urteil der beiden Disziplinargerichte
und auf den Ausſagen der vom Gericht vernommenen Zeugen.
Das Gericht maßt ſich kein Urteil darüber an, ob Dr. Peters
mit der Hinrichtung des Mabruk und der Jagodja am Kili-
mandſcharo Maßnahmen getroffen hat, die den damaligen Um-
ſtänden nach gerechtfertigt waren oder nicht. Jedenfalls hält
das Gericht es für feſtgeſtellt, daß Dr. Peters das Bewußt-
ſein der Rechtswidrigkeit nicht gehabt hat. Das
Gericht iſt weiter überzeugt, daß bei der Hinrichtung der Jagodja
geſchlechtliche Motive nicht in Frage gekommen ſind. Bei der
Hinrichtung des Mabruk dagegen hält das Gericht es für möglich,
daß der Umſtand, daß Mabruk ſich an die Mädchen zu drängen
ſuchte, mitbeſtimmend für das Todesurteil geweſen iſt. Unzu-
treffend dagegen hält das Gericht die von den
Artikeln aufgeſtellte Behauptung, daß die
Handlungsweiſe des Dr. Peters ſich darſtelle
als widerrechtlich brutal, als ruchlos raffi-nierter Luſtmord, als beſtialiſche Perverſität,
als unmenſchliche Grauſamkeit uſw. Als Schimpf-
wörter und widerlegt erachtet das Gericht Ausdrücke wie „Hänge-
peters“, „Paralhtiker“, „Gehirnerweichung“, „hirnkranke Afri-
kaner“, „feiger Mörder“ uſw. Die Anwendung des S 193 erſchien
dem Gerichte inſofern als zuläſſig, als bei den beiden erſten
Artikeln Redakteur Gruber glauben konnte, er handle in Wahrung
berechtigter Jntereſſen, als er die Artikel ſchrieb. Herr Dr. Peters
iſt allerdings ſchon im Juli 1906 für einen Vortrag im „Neuen
Verein“ gewonnen worden. Es iſt aber ein merkwürdiges Spiel
des Zufalls, daß er erſt im Dezember, wenige Tage nach der Auf
löſung des Reichstages, den Vortrag hielt. Es konnte daher für
einen Parteigänger, wie Herr Martin Gruber es iſt, die Anſicht
feſtſtehen, daß der Vortrag aus politiſchen Gründen erfolgt iſt
und mit der Reichstagswahlbewegung in Zuſammenhang ſtehe.
Aus begreiflichen Gründen iſt es ihm daher nachzuſehen, wenn
er glaubte, in Wahrung berechtigter Jntereſſen zu handeln. Was
den dritten Artikel anbetrifft, der ſich gegen den Artikel des
Dr. Peters in den Hamburger Nachrichten“ wendet, ſo iſt er
zweifellos in Wahrung berechtigter Jntereſſen geſchrieben. Wenn
der Angeklagte Gruber auch nicht berechtigt iſt, als Widerkläger
aufzutreten, ſo hat er doch als ſozialdemokratiſcher Redakteur das
Recht, auf einen ſo ſcharfen Angriff auf die Sozialdemokratie zu
erwidern. Die Ausfälle ſind alſo wohl anläßlich der Wahrung
berechtigter Jntereſſen geſchrieben, aber nicht in Wahrung be
rechtigter Jntereſſen, wie überhaupt Schimpfworte nicht
als Wahrungberechtigter Jntereſſen gelten können.
Das Gericht hat nur die S 185 und 186 angewendet und den
S 187 (verleumderiſche Beleidigung) nicht angezogen mit Rückſicht
darauf, daß die Artikel in der Hitze des politiſchen Kampfes ge-
ſchrieben worden ſind und auf Grund von Gerüchten, die den An
geklagten Gruber in den Glauben verſetzen konnten, zu ſolchen
Angriffen berechtigt zu ſein. Bei der Abmeſſung der
Strafe hat das Gericht mit in Berückſichtigung gezogen die poli-
tiſche Lage und die in dieſer Beziehung dem Gericht unfter-
breiteten mündlichen und ſchriftlichen Unterlagen. Straf-
erſchwerend galt die große Zahl und die Schwere der Be
leidigungen, andererſeits als ſtrafmildernd, daß es ſich im weſent
lichen um allgemeine Angriffe handelte, wie ſie ſeit zehn Jahren
gegen Dr. Peters erhoben worden ſind, und weiter die allgemeine
Gereiztheit der Sozialdemokratie gegen Dr. Peters, die ſich in
der politiſchen Erregung anläßlich der Reichstagsauflöſung noch
geſteigert hatte, und daß bei der Sozialdemokratie die Sorge be-
ſtanden hat ob begründet oder nicht, mag dahingeſtellt ſein
daß Dr. Peters wieder in ein Reichsamt berufen werden könnte.
Aus allen dieſen Erwägungen hat das Gericht eine Geldſtrafe für
angebracht erachtet, und es iſt daher auf 500 Mark Geldſtrafe bezw.
50 Tage Haft erkannt worden.“

Wie der „B. L.-A.“ hört, beabſichtigt der Angeklagte Gruber,
ſofern nicht von der Gegenſeite Berufung eingelegt wird, ſich bei
dem Urteil zu beruhigen. Andererſeits hatDr. Peters dem Vernehmen des genannten Blattes
nach erklärt, daß er ſich mit dem Urteil nicht be-
ruhigen würde, ſofern nicht auf eine Gefäng-
nisſtrafe erkannt würde.

Der Urteilsfällung ging zunächſt der Schluß des vorgeſtern
abgebrochenen Plaidoyers des Verteidigers Dr. Bernheim voraus.
Dann nahm Dr. Peters ſelbſt das Wort: Die Be-
weisaufnahme hat im weſentlichen die Darſtellung der Vorgänge
am Kilimandſcharo beſtätigt, die ich zuerſt gegeben habe. Sache
des Gerichts wird es ſein, zu prüfen, wie weit angeſichts dieſes
Umſtandes die Verleumdungen und Verunglimpfungen der
„Münchener Poſt“ gerechtfertigt ſind, und welches Strafmaß dafür
am Platze iſt. Wir haben hier juriſtiſche Erwägungen darüber
angeſtellt, ob die Jagodja 25 oder 50 Stockhiebe bekommen hat.
Es hat mich eigentümlich berührt, wie der Herr Verteidiger jetzt
den Verſuch wagen konnte, nach 16 Jahren zu unterſuchen, er, der
niemals in Afrika war, ob die Strafe gerecht war oder nicht. Jch
hatte deutſche Jntereſſen am Kilimandſcharo zu vertreten und hatte
die Aufgabe, die deutſche Machtſtellung zu ſchützen. Mit
Genugtuung und Stolz blide ich heuteauf meine Tätigkeit in Afrika, beſondersaber auf die am Kilimandſcharo, zurück.Jch habe neun Expeditionen in Afrika unternommen,
davon ſind ſieben friedlich verlaufen, ebenſo fried-
lich wie die von Livingſtone. Es iſt ſo oft die Rede geweſen von
meinen Grauſamkeiten. Man muß immer bedenken, welche Auf
gaben man hat. Wenn ich nur wiſſenſchaftliche Forſchungen unter
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nehme, dann kann ich auch friedlich durch Afrika kommen. Anders
verhält es ſich aber, wenn es ſich um die Erweiterung von
Machtintereſſen handelt. Bei der rdition handelte es ſich um die Entſetzung eines deutſchen Lands
mannes. Jch mußte meinen Weg nehmen durch ein noch völlig
unerſchloſſenes Gebiet. Es handelte ſich um einen Kriegszug
durch ein kriegeriſches Gebiet. Wo die deutſchen Intereſſen es er
möglichten, friedlich vorzugehen, habe ich es getan. Jch bin friedli
durch das Gebiet am Zambeſi gezogen, habe mit dem HäuptliMakomba Frieden geſchloſſen. Jch bin ohne Krieg burg

dieſes Landgezogen, in demich die Köpfe meiner
Vorgänger vorgefunden habe. Da handelte es ſich eben
um andere Aufgaben, die ein friedliches Vorgehen zuließen. Es
ſteht hier zur Beurteilung, ob die Maßnahmen, die zur Be
gründung von DeutſchOſtafrika führten, die Beſchimpfungen und
Verleumdungen verdienen, die die „Münchener Poſt“ ſich zu ge
brauchen erlaubt hat. Meine Tätigkeit am Kilimandſſharo iſt
nur eine kleine Epiſode meiner geſamten Afrikatätigkeit. Wenn
einmal meine Tätigkeit einem Schwurgerichtshof oder einem
anderen Gerichtshof zur Begutachtung unterworfen werden ſollte,
dann würde ich verlangen müſſen, daß meine ganze Tätigkeit
nachgeprüft wird. (Stürmiſcher Beifall im Zuhörerraum.)

Am Schluß der Sitzung wurde Dr. Peters von ſeinen
Freunden umringt und ſtürmiſch beglückwünſcht. Er
entzog ſich aber allen Ovationen ſeiner Freunde und den Zuruſen
ſeiner Gegner aus der Menge durch ſchleuniges Beſteigen einer
von den Schutzleuten ſchnell herbeigeholten Droſchke, in der er die
Au verließ. Auf der Straße wurde das Urteil in erregten
Gruppen lebhaft kommentiert. Abends fand ein HKommers
zu Ehren von Dr. Peters ſtatt.

Nach dem Prozeß. Die „Augsb. Abendztg.“ hört,
daß Dr. Roſen t hal, der Anwalt von Dr. Peters,
gegen die „Münchener Poſt“ offizielle Straf-
verfolgung beantragt habe wegen Beleidigungen, die
die „Münchener Poſt“ während der Verhandlungen des
PetersProzeſſes gegen Roſenthal ausgeſprochen hat.

Die Münchener „A. Z.“ kann nach eingezogenen Er
kundigungen mitteilen, daß von keiner Partei gegen
das Urteil im Peters-Prozeß Berufung eingelegt
werden dürfte. Sie erfährt ferner, daß die Münchener
Kün ſtler- Geſellſchaft Allotria, auf deren Mit-
gliedſchaft ſich Eugen Wolf berief, Dr. Roſenthal, dem
Rechtsanwalt Dr. Peters, mitgeteilt habe, Eugen
Wolf ſei von nun an nicht mehr Mitglied der
Geſellſchaft Allotria.

Nach Kopenhagen. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“
mit Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin,
ſowie Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Adalbert
an Bord und die Begleitſchiffe „Königsberg“ und
„Sleipner“ haben Dienstag nachmittag 1 Uhr unter dem
Salut der im Hafen liegenden Schiffe und der Forts den
Kieler Hafen verlaſſen und ſind nach Kopenhagen in See
gegangen.

Der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin traf Dienstag
abend 7 Uhr mit dem Dampfer „Eleonore Woermann“ aus
Kamerun vor Hamburg ein und wurde von der Großherzogin,
die bereits mittags eingetroffen war, begrüßt.

Aus hohen Beamtenſtellen. Der „Staatsanzeiger“
veröffentlicht die Verſetzung des Oberpräſidenten der Provinz
Heſſen-Naſſau von Windheim in Kaſſel als Oberpräſident
der Provinz Oſtpreußen nach Königsberg, ſowie die Ernennung
des Unterſtaatsſekretärs des Staats miniſteriums Hengſten-
berg zum Oberpräſidenten der Provinz Heſſen-Naſſau und des
vortragenden Rats in der Reichskanzlei von Guenther zum
Unterſtaatsſekretär des Staatsminiſteriums.

Die Gehaltsaufbeſſerungen. Der Finanzminiſter
und der Miniſter des Jnnern haben eine Verfügung über die
Ausführung der im Staatshaushaltsetat für 1907 vorge-
ſehenen Gehaltsaufbeſſerungen erlaſſen. Danach iſt, wenn
an der Gehaltsaufbeſſerung beteiligte Beamte zum 1. April
dieſes Jahres befördert oder aus dienſtlichen Rückſichten in
andere Stellen verſetzt ſind, der Gehaltsbemeſſung in der
neuen Stelle derjenige Gehaltsſatz zugrunde zu legen, welcher
ihnen in der früheren Klaſſe nach den neuen Gehaltsſätzen
am 1. April d. J. zuſtehen würde.

Wenn ein Beamter, der vor dem 1. April 1907 aus einer
der an der Gehaltsänderung beteiligten Beamtenklaſſe in eine
andere Etatsſtelle übergeführt iſt, beim Verbleiben in der vor
her von ihm bekleideten Etatsſtelle nach den neuen Gehaltsſätzen
am 1. April d. Js. oder bei dem erſten Aufrücken in der früheren
Stelle nach dem 1. April d. Js. ein höheres Gehalt bezogen haben
oder beziehen würde, als ihm in der jetzt bekleideten Stelle nach
ſeinem Beſoldungsdienſtalter zuſteht, ſo iſt letzteres anderweitig,
und zwar in dr Weiſe feſtzuſetzen, daß angenommen wird, der
Beamte wäre erſt am 1. April 1907 in ſeine jetzige Etatsſtelle ein
gerückt. Bei dieſen Ermittelungen iſt ſtets nur auf die vor der
jetzigen Etatsſtelle zuletzt bekleidete Stelle zurückzugehen und nicht
auch eine vor dieſer etwa bekleidete Stelle in Betracht zu ziehen.
Bei der Nachprüfung der Gehaltsverhältniſſe werden in der Haupt
ſache vormalige Gendarmen und Schutz männer in
Frage kommen, die ohne voraufgegangene Penſionierung vor dem
1. April 1907 in ihren jetzigen Etatsſtellen zur Anſtellung ge
langt ſind. Für die Gendarmen und Schutzmänner ſind die Ge-
haltsſätze vom 1. April d. Js. folgendermaßen geregelt: An
fangsgehalt 1400 Mk., nach drei Jahren 1500 Mk., nach ſechs
Jahren 1600 Mk., nach neun Jahren 1700 Mk., nach zwölf Jahren
1800 Mk., nach fünfzehn Jahren 1900 Mk. Nach den vorſtehenden
Sätzen iſt bei den aus der Gendarmerie oder Schutzmannſchaft
ohne vorherige Penſionierung vor dem 11. April 1907 über
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nommenen Gendarmen und Schuhmännern das am T. April 7907
zuſtändige normale Gehalt der früheren Stelle in der Weiſe zu
ermitteln, daß a) die Dienſtzeit als Gendarm oder Schutzmann
ſeit der Erlangung des Zivilverſorgungsſcheins, d) die Dienſtzeit
als etatsmäßiger Beamter der allgemeinen Verwaltung oder der
Verwaltung der direkten Steuern bis zum 31. März 1907 und
c) der beſtimmungsgemäß anrechnungsfähige Teil der dazwiſchen
liegenden diätariſchen Beſchäftigung insgeſamt als Dienſtzeitin der Gendarmerie oder Shahnannſchaft zugrunde gelegt

wird. Nach dem in dieſer Weiſe ermittelten Normalgehalte der
früheren Stelle ſind das Beſoldungsdienſtalter und das Gehalt in
der neuen Stelle feſtzufetzen.

Erleichterung des Wechſelproteſtes. Wie die Dtſch.
Juriſtenztg.“ hört, hat der Bundesrat noch vor ſeiner
ſommerlichen Vertagung dem Geſetzentwurf über die Er
leichterung des Wechſelproteſtes die endgültige Zuſtimmung
erteilt. Der Entwurf wird unmittelbar, nachdem der
Reichstag wieder zuſammengetreten iſt, zur parlamen-
tariſchen Beratung gelangen können. Die Abänderungen,
die die Regierungsvorlage im Bundesrat erfahren hat,
ſollen nicht von Erheblichkeit ſein.

Die württembergiſche Schulgeſetznovelle ſchafft eine
beſondere Oberſchulbehörde und bringt die fachmänniſche
Bezirksſchulaufſicht. Daneben aber beſteht die Abſicht, die
geiſtliche Ortsſchulaufſicht zu belaſſen. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt dazu „Die
evangeliſchen Diözeſanvereine des Landes haben mit
nur ganz wenigen Ausnahmen faſt durchweg mit Ein
timmigkeit ihrer Mitglieder erklärt, bei den Behörden und

in der Oeffentlichkeit dahin wirken zu wollen, daß man den
Fortbeſtand der geiſtlichen Ortsſchulaufſicht „im Sinne einer
dem Geiſtlichen als ſolchen auferlegten Amtspflicht“ für un
tunlich hält. Die Gründe zu dieſem Vorgehen ſind folgende:

1. Der Pfarrer kommt durch die Abſchaffung der geiſtlichen
Bezirksſchulaufſicht und Beibehaltung der geiſtlichen Ortsſchul
aufſicht in eine für ihn peinliche Abhängigkeit von zwei ver
ſchiedenartigen Behörden.

2. Die Lehrerſchaft, die gerade die geiſtliche Ortsſchulauf
ſicht am drückendſten empfindet, wird nie aufhören, eine ſolche
Maßregel im Jntereſſe ihres Standes zu bekämpfen.

3. Den Jntereſſen der Kirche wird nur geſchadet, wenn die
techniſchen Schulfragen fortan allein von dem Fachmann, dagegen
die „polizeilichen* Fragen von dem Ortsſchulaufſeher erledigt
werden ſollen.

4,. Eine ganz andere Stellung aber nimmt der geiſtliche Orts
ſchulaufſeher ein, wenn er, der ja doch vermöge ſeines Amtes
Mitglied der Ortsſchulbehörde bleiben wird, aus deren Mitte ſich
wählen laſſen kann. Man wird ihm dann für die Dienſte, die er
freiwill leiſtet, danken.“

Deutſchland Amerika Frankreich. Jm franzöſiſchen
Senat wurde am 2. Juli der Miniſter des Aeußeren Pichon
darüber interpelliert, in welche Lage der Abſchluß des neuen
Handelsabkommens zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland den franzöſiſchen Handel bringen wird. Pichon er
widerte, die franzöſiſchen Kaufleute würden dieſelben Vorteile
genießen wie ihre deutſchen Konkurrenten. Auf Verlangen der
franzöſiſchen Regierung habe Amerika anerkannt, daß die
Deutſchland zugeſtandenen Vorteile „kraft früherer Verträge mit
vollem Recht auch für Frankreich gewonnen ſeien. Pichohr fügte
hinzu, er beſchäftige ſich jetzt damit, die Handelsbeziehungen
zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten zu fördern.

Neues von Herrn Biedermann. Nach einer Meldung der
„Tägl. Rodſch.“ aus Poſen iſt das deutſche Gut Modrze im
Kreiſe PoſenWeſt von den Beſitzern, den Baarthſchen Erben,
Sonnabend für 2 200 000 Mk. an den bekannten polniſchen Agenten
Biedermann verkauft worden. Der bisherige Verwalter und
Mitbeſitzer des Gutes war Oberleutnant a. D. Baarth.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die erſte Unter kommiſſion der erſten Kommiſſion
trat Dienstag nachmittag zu einer Sitzung zuſammen. Die Kom
miſſion nahm das Amendement des amerikaniſchen Delegierten
Choate zum Artikel 3 an, über das ſchon in der Sitzung vom
17. Juni verhandelt worden war. Da bezüglich der inter-
nationalen Unterſuchungskommiſſionen neue Anträge von England,
Holland und Jtalien eingebracht, aber noch nicht gedruckt worden
ſind, konnte die Verhandlung nicht fortgeſetzt werden.

Die zweite Unterkommiſſion der Seekriegs kommiſſion
beriet Dienstag vormittag über die deutſchen Zuſatzan-
träge zur Konvention von 1899 betreffend die Anwendung der
Genfer Konvention auf den Seekrieg. Konteradmiral Siegel
hob die Bedeutung der Konvention von 1899 hervor und gab eine
Zuſammenfaſſung der deutſchen Zuſatzanträge, welche keineswegs
einſchneidender Natur ſeien. Bezüglich des Zuſatzantrages zu
Artikel 3 betreffend den Schutz neutraler Lazarettſchiffe bemerkte
der franzöſiſche Delegierte Renault, im Landkriege gebe es zwei
feindliche Linien, im Seekriege gebe es keine Demarkationslinie.
Siegel erklärte, das deutſche Amendement, nach welchem der
Gegner von der Verwendung neutraler Lazarettſchiffe rechtzeitg
verſtändigt werden müſſe, bezwecke, dieſe techniſchen Schwierig-
keiten zu beſeitigen. Auf Antrag Torniellis wurde das Amende-
ment vorläufig zurückgeſtellt, bis eine entſprechende Formulierung
gefunden ſei. Der deutſche Zuſatzartikel 5 c bezüglich möglichſter
Achtung und Schonung der Lazarette an Bord der Kriegsſchiffe
veranlaßte eine Erörterung, An der Siegel, der engliſche
Marinedelegierte Ottley, Tornielli und Bernaert teilnahmen. Es
wurde beſchloſſen, den Zuſatzartikel behufs genauer Faſſung vor
läufig zurückzuſtellen. Betreffs des deutſchen Zuſatzartikels 5
nach welchem der Schutz der Spitalſchiffe und Schiffslazarette auf
hört, falls dieſelben zu dem Feinde ſchädlichen Handlungen be
nutzt werden, bemerkte Ottley, es ſei ausgeſchloſſen, daß die
Lazarette derartig benutzt werden könnten und beantragte deshalb
Streichung des Wortes „Schiffslazarette“. Konteradmiral Siegel
ſtimmtie zu, worauf der Zuſatzartikel angenommen wurde. Der
deutſche Zuſatzartikel 5 e, durch den beſtimmt wird, daß die Mann
ſchaft der Hoſpitalſchiffe zu ihrer eigenen Verteidigung bewaffnet
ſein dürfe, wurde zurückgeſtellt. Bei dem deutſchen Zuſatzantrag
zu Artikel 6 betreffend Verwendung und Schutz neutraler
Handelsſchiffe, Jachten und anderer Schiffe, welche auf Erſuchen
eines Kriegführenden Verwundete aufnehmen, erklärte Siegel auf
die Frage, ob es ſich um das Recht der Requiſition handle, daß
lediglich an freiwillige Hilfsleiſtung gedacht ſei. Artikel 6 wurde
vorläufig zurückgeſtellt behufs genauerer Definierung des Schutzes
dieſer Schiffe.

c

Japan und Amerika.
Telegramme des „NewYork Herald“ und des „NewYork Sun“

aus Waſhington melden, es ſei der Beſchluß gefaßt worden, 16 Schlacht
ch iffe nach dem Stillen Ozean zu ſenden, und fügen hinzu,
ieſer Beſchluß entſpreche einem Plan, der ſchon lange vor der San

Francisco- Angelegenheit entſchieden war, jedoch zurück
geſtellt wurde, als die Schulfrage auftauchte, da man es für unklug
yr zu beunruhigen, Eine amtliche Beſtätigung des Beſchluſſes

noch aus.e „Morning Poſt“ meldet aus Waſhington, daß die amerika

niſchen Streitkräfte im Stillen Ozean durch die Panzer-
kreuzer „Waſhington“ und „Tenneſſee“, die ſich augenblicklich

im Spezialdienſt im Mittelländiſchen Meer befinden, verſtärkt werden
ſollen. Dieſe Meldung habe das Gerücht wieder aufleben laſſen, daß,
ſobald man paſſende Vorkehrungen für das Docken und die Aus
beſſerung getroffen haben würde, mehrere Schlachtſchiffe, die
jetzt ihre Station im Altlantiſchen Ozean haben, nach dem
Stillen Ozean geſchickt werden würden. Es heißt, daß
Deutſchland der Regierung der Vereinigten Staaten zu verſtehen
gegeben habe, es ſei zweckmäßiger, eine ſtarke Flotte im Großen Ozean,
als alle Schiffe im Atlantiſchen Ozean zu haben, und daß es vor
einiger Zeit in Waſhington gewiſſe Vorſtellungen inbetreff des Fernen
Oſten s gemacht habe. Dieſe letzteren Angaben ſind nach Erkundigung
des W. T. B. an zuſtändiger Stelle gänzlich unbegründet.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Oyſterbay, 2. Juli,
emeldet: Jn der Umgebung des Präſidenten Rooſevelt werden dieZinngemabengen als unbegründet bezeichnet, daß wegen der

anti amerikaniſchen Volksſtimmung in Japan 16
amerikaniſche Schlachtſchiffe vom Atlantiſchen nach dem Stillen Ozean
beordert werden ſollen und es wird erklärt, daß Rooſevelt niemals
eine ſolche Bewegung in Erwägung gezogen habe.

Frankreich.

Die Anklagekammerin Montpellier
hat den Antrag auf vorläufige Jnfreiheitſetzung Ferrouls und Alberts
ſowie der Mitglieder des Komitees von Argelliers abgelehnt.

Meuterei.
Der „Temps“ meldet aus Perpignan: Bei dem 12. Jnfanterie

Regiment, das gegenwärtig Schießübungen im Lager von Larzac macht,
ſoll eine Meuterei vorgekommen ſein.

Zentralamerika.

Aus Guatemala
treffen Nachrichten ein, daß Präſident Cabrera dadurch Auf-
ſehen erregt habe, daß er 160 Perſonen habe verhaften
laſſen unter der Anklage, ſie ſeien Mitſchuldige an dem jüngſt gegen
ihn gerichteten Mordverſuche. Unter den ſchon verhörten und zum
Tode verurteilten Verhafteten befinden ſich viele bekannte Perſönlich-
keiten. Das diplomatiſche Korps mit Ausnahme des
amerikaniſchen Geſchäftsträgers hat einen Proteſt eingereicht, der keine
Berückſichtigung fand. Der britiſche Geſandte iſt mit der Abfaſſung
einer Note betraut, welche die näheren Umſtände ſchildert und welche
an die Mächte geſandt werden ſoll.

Afrika.

Aus Marokko.
Jn Tan ger geht das Gerücht, daß zwei franzöſiſche Kauf

leute, dir ſich auf einer Reiſe in der Umgegend von Méquinez
befanden, ausgeplündert worden ſeien. Ein dritter ſoll ge
f a g genommen worden ſein.

inem aus La raſch eingegangenen Briefe zufolge hatte der Kaid
Habaſſis den franzöſiſchen Kaufleuten, die ſich auf der
Reiſe in der Umgegend von Mequinez befanden eine Begleit
mannſchaft angeboten, da die Gegend nicht ſicher ſei. Von
den Eingeborenen umzingelt, hätten dann die Reiſenden von ihren
Waffen Gebrauch machen wollen. Der Kaid behauptet, der Zwiſchenfall
beſchränke ſich auf die Fortnahme des Pferdes eines der Reiſenden.
Nichtsdeſtoweniger wurde der franzöſiſche Vertreter benachrichtigt und
die Geſandtſchaft ſchickte einen ſicheren Abgeſandten an Ort und Stelle.

Aus Marrakeſch wird gemeldet, daß die Rehamnas wieder
eine drohende Haltung annehmen, ſeitdem ſie wiſſen, daß die Reiſe
des Sultans aufgeſchoben iſt. Der Sultan verſammelte die Vezire,
welche ſich ſämtlich dahin ausſprachen, daß es dringend notwendig ſei,
Truppen nach Marrakeſch zu entſenden, dies aber als unmöglich
anerkannten, da es an Geld fehle.

Großes patriotiſches Sommerfeſt
des konſervativen Yereins für Halle und den Saalkreis.

III.
Nachdem die Wettiner Liedertafel wieder durch zwei ſehr

ſchöne Lieder erfreut hatte wurde die Rede auf die deutſchen
Frauen gehalten. Die Sonne hatte den ganzen Tag über vom
ſtrahlenden Himmel herniedergelacht, jetzt aber war ſie ver-
ſchwunden, wohl in der Meinung, daß es des äußeren Sonnen-
glanzes nicht bedarf, wenn deutſche Männer ihre deutſchen
Frauen feiern. Und wiewohl der Himmel anfänglich nur verſuchs-
weiſe, dann aber ſeinen Regenmantel ganz umgehängt hatte,
hielten doch alle freudig und gern aus, als jetzt Herr Rechts
anwalt Goedecke- Halle begann:

„Der Mann gründet das Haus, die Frau hält es,“ ſo lautet
das ebenſo ſchöne wie wahre Wort, das eine echt deutſche Frau
als Motto für ihre Lebensbeſchreibung gewählt hat. Es iſt eine
Frau, die in ihrem Tun und Weſen echt deutſche Charakter
eigenſchaften in ſo hervorragender Weiſe widerſpiegelt, daß ihr
Leben vorbildlich genannt werden kann, daß ſie in ihrer ſchlichten
Heldengröße auch der heutigen Feſtverſammlung vor Augen ge-
ſtellt werden darf, um damit zum Ausdruck zu bringen, was wir
an unſeren deutſchen Frauen am meiſten ſchätzen, warum wir
Männer gern und freudig die deutſche Frau nicht nur für gleich-
berechtigt halten, ſondern bereit ſind, anzuerkennen, daß ſie die
Krone der Schöpfung iſt, und daß der Schöpfer der Welt recht
tat, wenn er die Erſchaffung des Weibes als Schlußſtein in die
Schöpfung der Welt einfügte, denn „das Beſte kommt zuletzt.“

Jch meine jene herrliche Frauengeſtalt, wie ſie uns in den
Brifen der Frau Hauptmann von Prince geb. von Maſſow ent-
gegentritt, welche dieſe über ihre Lebensſchickſale in den Kolonien
von Oſtafrika veröffentlicht hat. Sie iſt mit ihrem Gatten hinaus-
gezogen, um im Vertrauen auf ihren Gott und ihre eigene Kraft
in Liebe ihrem Mann ein Leben zu leben, mitten in der Natur,
umringt von tauſend Gefahren und doch ſchließlich gekrönt von
einem großen und ſchönen Erfolge!

Wie der Mann hat die deutſche Frau im fernen Afrika auch
den Krieg mit Not und Tod kennen lernen müſſen. Durch mutige
und umſichtige Arbeit haben ſich viele da unten eine neue Heimat
mit vielverſprechenden Ausſichten und Hoffnungen auf Glück und
Reichtum des Leibes und der Seele geſchaffen. Keine Frage, ein
ſolches Leben iſt umgeben von dem Zauber des Paradieſes der
erſten Menſchheit. Die alte Wahrheit wird aufs neue als echt
und golden erfunden, daß der Menſch, der zur Natur zurückkehrt
und als Leitſtern ſeines Lebens dem Goetheſchen Worte: „Süße,
heilige Natur leite mich auf Deiner Spur! Leite mich an Deiner
Hand wie ein Kind am Gängelband!“, folgt, der Lebens Güter
beſtes und edelſtes erwählt hat. Und ſolche Naturen von ge-
ſchloſſener Einheit und Kraft, ſie können faſt nur erwachſen und
erblühen in dem Landleben, in ſeiner Sonne, in ſeinem Regen,
in ſeinem Sturm und ſeinen Wettern! Das iſt es gerade, was
der Städter an der deutſchen Frau auf dem Lande am meiſten
ſchätzt und bewundert und von dem er wünſcht, daß es ihr und
in ihr dem Vaterlande erhalten bleibt. Auch Sie haben in der
Natur und mit der Natur zu leben! Auch Sie müſſen auf vieles
Verzicht leiſten, was den Frauen in der Stadt an Vergnügen und
Genuß tagtäglich geboten wird. Auch Sie finden wie unſere
Heldinnen in den Kolonien ihr ſchönſtes und dauerndſtes Glück
in dem Kreiſe der Jhren und in der Arbeit für ſie, in dem Blühen
und Wachſen Jhrer Familie. Möge dies für alle Zeiten ſo bleiben!
Möge die deutſche Frau ſein und bleiben eine Brunhilde an ſieg-
hafter Schönheit und trotziger Kraft, ihrem Gatten eine Kriem-
hilde in hingebender Liebe und treuwaltender Sorge. Möge das
deutſche Haus, das der Mann gründet, zum Wohle unſeres Volkes
von der deutſchen Frau gehalten werden bis ans Ende der Tage.
Unn wenn die deutſche Hausfrau in dieſem Sinne ihre Kinder
erzieht, dann brauchen wir nicht in Sorge zu ſein um das
werdende Geſchlecht und die Zukunft des Reiches und dann: Lieb

magſt ruhig ſein!
rau.“

Begeiſtert riefen es alle nach, und trotz des ſtärker und ſtärker
werdenden Regens ſang man noch draußen im Freien als Lob-
lied der Frau das vierte Allgemeine.

Unſer Hoch gilt der deutſchen

Doch jetzt mußten alle das ſchützende Dach des Saales ſuchen,
denn der Regen rauſchte in unheimlicher Weiſe nieder. Was
ſtörte das aber die feſtliche Verſammlung! Trotz des unfreund
lichen Wetters glänzten Auge und Geſicht weiter in froher Freude.
Der Saal konnte ja die große Zahl der Teilnehmer kaum faſſen,
doch mit Geduld und Anſpruchsloſigkeit hatte ſchließlich jeder noch
ein kleines Plätzchen. Unter dem beifälligen Jubel der Ver-
ſammlung verkündigte Herr Profeſſor Suchsland, daß das Feſt
ſeinen ungeſtörten Fortgang nehmen würde, und alsbald leitete
auch die Muſik durch die Ouvertüre aus „Frau Luna“ den dritten
Teil ein. Noch einmal hatte die Wettiner Liedertafel die ſo ſehr
dankenswerte Liebenswürdigkeit des Vortrages zweier Lieder.
Dann trat Herr Profeſſor Hebeſtreit- Halle vor, um mit
folgenden, lebhaften Beifall weckenden Worten die Feſtſtadt Wettin
zu grüßen:

Hochgeehrte Feſtverſammlung!
Mir iſt der ehrenvolle Auflrag geworden, im Namen des kon

ſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis, im Namen der
Gäſte unſeren allerbeſten Dank zu ſagen für die ſo freundliche
Aufnahme, die wir hier in der Feſtſtadt Wettin gefunden haben.
Wenn ich mich nun frage, wie wir dies unſeren liebenswürdigen
Wirten am beſten tun, kommt mir der folgende Gedanke. Eltern
freuen ſich, wenn man ihnen Gutes von ihren Kindern ſagt, ein
Hausherr iſt glücklich, wenn er ſein Haus und ſeinen Beſitz loben
hört, wie ſollten ſich alſo die Bewohner eines Ortes nicht freuen,
wenn man ihnen Gutes von ihrer Heimat vermeldet. Und ſo
will ich heute Jhnen, meine Damen und Herren von Wettin, das
Loblied Jhrer Heimat ſingen.

Welch landſchaftlich reizvolles Bild haben wir hier! Wenn
man von Halle herkommt, die Dölauer Heide paſſiert hat und
dann auf der Höhe des Weges nach NeuRagoczhy ſteht, bietet ſich
dem Auge ein entzückender Anblick. An die weite Ebene im Oſten
von Halle her ſchließt ſich hier der Berghang mit der alten Veſte
Wettin im Nordweſten, mit dem ſchönen Schweizerling und dem
hochragenden Bismarckturm, der hinüber grüßt nach ſeinem
Freunde auf dem alten Petersberge. Jm Tale flutet der Strom
ſo heiter dahin, wuchtig ſteigt die alte Burg empor, die Stadt
iehnt am Bergabhange mit ihren Häuschen roten Dächern im
grünen Laub, eine echt deutſche Bergſtadt, ein wunderbar ent
zückendes Bild.

Und der Name der Stadt! Welch guten Klang hat Wettin
in der Geſchichte unſeres großen Vaterlandes! Ueber 1000 Jahre
führt der Name uns zurück in die Zeit, da Saale und Elbe noch
Völkerſcheiden waren. Jm Weſten die Deutſchen, denen es oft
bedeutſamer wurde, ſich der von Oſten her heranwogenden Flut
der Slaven zu erwehren. Hier wurde auch dieſer alte Stammſitz
der Wettiner gegründet, hier ſollte auch dieſe Burg dem Schutze
der Deutſchen dienen. Und als das Reich allmählich erſtarkt war,
da gingen auch von hier aus, von Wettin, die Koloniſationszüge
der Deutſchen nach den rechten Ufern von Saale und Elbe aus,
da war auch immer Wettin ein hochwichtiger Stützpunkt dieſer
Unternehmungen. Wettin und ſein Fürſtengeſchlecht waren in
hervorragender Weiſe an dieſer größten deutſchen Tat des Mittel
alters beteiligt, die viel größer und für das Vaterland viel be-
deutungsvoller war als die wohl glanzvolleren Römerzüge, die
die beſte Kraft des Kaiſertums und des Volkes verzehrten und
ſchließlich doch nicht zum Heile des Landes ausſchlugen.

Wenn wir einen Blick auf die Karte des heutigen Reiches
werfen, ſo ſehen wir faſt mehr als die Hälfte des Vaterlandes
liegen auf dem BVoden, der ſo in jahrhundertlangen Mühen und.
Kämpfen dem Slaventum abgerungen wurde. Vereint mit
Brandenburg (Preußen) hat Wettin, beſonders als es die Mark
grafſchaft Meißen erhalten hatte, hier die weiteſten Strecken der
deutſchen Kultur gewonnen. Nicht dem Kaiſertum, deſſen Auf-
gaben damals im Süden und im Orient lagen, nur dem oſt
deutſchen Landesfürſtentum iſt dieſer gewaltige Vorſturm des
Germanentums zu danken.

Und wieder ein ander Bild! Jn Worms iſt's, der alten
Reichsſtadt! Vor der glänzenden Verſammlung der deutſchen
Reichsfürſten vor, dem jungen ſtolzen Kaiſer, in deſſen Reiche die
Sonne nicht untergehen konnte, vor den zahlreichen, im hohen
Hrnat ſtrahlenden Prälaten und Kirchenfürſten ſteht der einfache,
faſt ängſtliche Mönch aus Wittenberg, Dr. Martin Luther. Hier
vor dem impoſanten Reichstag legt er Zeugnis ab für ſeine Lehre:
Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders, Gott helfe mir, Amen! Hier
verteidigte er ſeine Tat, die Befreiung des deutſchen Volkes von
der finſteren, verſtarrenden Macht der römiſchen Kirche. Er be
freite das Volk von der Religion, die nur ihren Wert auf die
äußeren Einrichtungen legte, die dem Herzen des Volkes aber
nichts Jnneres bot. Luther hat die Religion verinnerlicht, er hat
in ihr das Recht der Perſönlichkeit wieder zur Geltung gebracht.
Und hier bei dieſer größten inneren Tat der deutſchen Geſchichte
des Mittelalters ſind auch die Wettiner wieder in erſter Linie
beteiligt. Sie haben Luther und der neuen Lehre ihren fürſt
lichen Schutz geliehen; vor allem Kurfürſt Friedrich der Weiſe und
der jungen Kirche geholfen, bis dieſe nach langen Kämpfen ſtark
genug war, ſich ſelbſt weiter zu helfen.

Und zum dritten Male klingt der Name der Wettiner hoch
und herrlich in der Zeit, als unter ihrem Schutze die höchſte Blüte
der deutſchen Literatur zu Weimar in Goethe und Schiller ſich
entfaltete.

Und wenn wir nun die Beziehungen dieſer Großtaten
deutſcher Geſchichte und deutſchen Geiſtes zu unſerem heutigen
Feſt und der konſervativen Partei ſuchen, ſo finden wir, daß an
ihnen unſere Partei in erſter Linie beteiligt iſt. Noch iſt ja die
Koloniſation nicht zu Ende, noch ringt in der fernen Oſtmark das
Slaventum mit mächtiger Gewalt gegen unſere deutſchen Brüder.
Nie hat die Partei die Regierung in dieſem Kampfe für deutſche
Sitte und Kultur im Stich gelaſſen.

Und auch das andere! Ganz im Sinne Luthers hat unſere
Partei von jeher darauf Gewicht gelegt, ſich das praktiſche
Chriſtentum zu eigen zu machen, ſeine Mitglieder und die deutſche
Familie überhaupt im wahren chriſtlichen Glauben zu erhalten,
was andere Parteien ſo oft vernachläſſigt haben und teilweiſe ganz
zurückweiſen. Jn dieſem Sinne werden auch hier Eltern und
Lehrer weiter wirken und die Kinder treu erhalten in der Liebe
zu Thron und Altar.

Und nun bitte ich zum Ausdruck unſeres Dankes alle Gäſte,
fröhlich in den Hochruf auf unſere Feſtſtadt Wettin einzuſtimmen.

Willig und gern wurde auch hier Folge geleiſtet, und ſo
mancher Wettiner wird ſtolz auf dieſe Würdigung ſeiner Heimat
geweſen ſein.

Trotz des eingetretenen Wetterumſchlages war die Stimmung
der Feſtverſammlung die beſte geblieben. Freilich mußten um
8 Uhr ſchon viele wieder zur Eiſenbahn; die Zurückgebliebenen
haben ſich in der Freude über den gewonnenen Platz noch munter
am Tanze ergötzt. Kein Teilnehmer es waren zu unſerer
Freude auch viele Arbeiter erſchienen trotz des Abratens der feind
lichen Partei wird ohne einen wahren inneren Nutzen und eine
ſittliche und patriotiſche Kräftigung vom Sommerfeſt des kon
ſervativen Vereins nach Hauſe zurückgekehrt ſein.

Ans Nah und Fern.
Erdbeben. Die Aparate der Hamburger Hauptſtation für

Erdbebenforſchung verzeichneten Montag nachmittag wiederum
ein ziemlich heftiges Fernbeben von mehrſtündiger Dauer, das
um 2 Uhr 21 Minuten 30 Sekunden nachmittags begann. Der
ſtärkſte Stoß wurde um 2 Uhr 50 Minuten verzeichnet. Das Erd
beben endigte gegen 5 Uhr. Der Herd iſt noch unbekannt. Wie
uns bei Redaktionsſchluß noch gemeldet wird, ſind leichte Erd
erſchütterungen Dienstag morgen aus Tolmezzo, Sandamiele
und Amaro gemeldet worden.

Schwere Brandkataſtrophe. Gefährliche Gewitter. Jn
Paſſenheim im Kreiſe Ortelsburg wurden durch einen Brand
echs Wirtſchaftsgebäude eingeäſchert. Dabeiſind der „Allenſteiner Zeitung“ zufolge drei Kinder in den
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lammen umgekommen. Bei dem am Monlkag über den
üden der Provinz Allenſtein niedergegangenen Gewitter

ſind drei Perſonen durch Blitzſchlag getötet worden.
Starker Schneefall im Juli! Jn St. -Moritz- Dorf

Kpurne herrſcht ſeit Dienstag mittag ſtarker Schneefall.
uch im Tale liegt eine dichte Schneedecke.

Die Jubelfeier in Kolberg. Die Jubelfeier der Stadt Kolberg
am Dienstag, die durch ein mehrſtündiges heftiges Gewitter faſt
in Frage geſtellt ſchien, wurde früh durch ein Wecken zu Pferde
eingeleitet. Um 10 Uhr vormittags fand im Dom Feſt gottes
dienſt ſtatt, an dem Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen, der kurz vor 8 Uhr früh eingetroffen und von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt worden war, ſowie alle in Kolberg
anweſenden Ehrengäſte, Offiziersdeputationen und Gäſte teil-
nahmen. Superintendent Matthes hielt die Feſtpredigt.
Nach dem Gottesdienſt begab ſich der Prinz mit den Herren des
Gefolges zum Preußenplatz, wo ein Feldgottesdienſt ſtatt
gefunden hatte und wo der Prinz die Parade über die Truppen
abnahm. Um 12 Uhr fand im Städtiſchen Strandſchloß die
offizielle Begrüßung des Prinzen ſtatt. Bürgermeiſter
Kummert hielt die Feſtrede. Er bat den Prinzen, dem
Kaiſer den Dank dafür zu übermitteln, daß er dem Feſte ſeine
Aufmerkſamkeit ſchenke und den Prinzen mit ſeiner Vertretung
betraut habe. Er dankte dann dem Prinzen ſelbſt für ſein Er
nen Redner gedachte des Tages vor hundert Jahren, an
em nach ſchwerſter Belagerung am Nachmittage durch den

Leutnant von Holleben die Nachricht von dem bereits
längere Zeit abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand gebracht wurde.
Redner gab ein Bild der Entwickelung der Stadt bis zu ihrer
jetzigen Blüte, zu der auch das Bad ein gutes Teil beitrage. Zum
Schluß ſeiner Rede gedachte der Bürgermeiſter des großen Auf-
ſchwungs Deutſchlands unter dem jetzigen Kaiſer, der die Wiſſen
ſchaft und die wirtſchaftlichen Kräfte zu erſprießlicher Tätigkeit
anzuregen verſtanden habe. Mit einem Segenswunſch und einem
dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchloß der Bürgermeiſter ſeine
Rede. Hieran ſchloß ſich eine gemeinſame Sitzung der
ſtädtiſchen Kollegien, in der beſchloſſen wurde 150 000
Mark zur Errichtung eines ſtädtiſchen Volks-
hauſes und 300000 Mark für eine neue Schule zu ver-
wenden.

Die Jungfraubahn. Am 30. Juni fand, verſchiedenen
Blättern zufolge auf der Station Eismeer der Jungfraubahn die
feierliche Einweihung der nun vollendeten Felſenſtationsanlage
im Beiſein von etwa 200 Vertretern der Behörden, Techniker und
der Preſſe ſtatt. Jn der Begrüßungsrede teilte Verwaltungs-
präſident Profeſſor Salis mit, daß nunmehr der ſofortige Weiter
bau nach dem 4 Kilometer entfernten Jungfraujoch beſchloſſene
Sache ſei. Die Arbeiten ſollen bald beginnen.

Ein geheimnisvolles Familiendrama hat ſich in Eszermingken
bei Jnſterburg abgeſpielt. Die Ehefrau des Beſitzers Stulgies ver
giftete in Abweſenheit ihres Ehemannes zunächſt ihre beiden Kinder
im Alter von zwei und drei Jahren und dann ſich ſelbſt mittels
Arſenik. Bei der Rückkehr des Mannes am Abend fand er alle
drei tot vor. Ueber den Grund zu der grauſigen Tat ſind die
verſchiedenſten Gerüchte im Umlauf.

Tot im Bett aufgefunden wurde der Hauptmann und
Kompagnieführer Hans von Buek in Treptow a. R.
Der Verſtorbene hatte tags zuvor noch die Bataillonsbeſichtigung
mit ſeiner Kompagnie mitgemacht und den Abend mit ſeinen Ka-
meraden zuſammen verbracht. Nach ärztlichem Gutachten iſt der
Tod etwa gegen 3 Uhr nachts eingetreten und zwar infolge Schlag
anfalls. Hauptmann v. Buek gehörte dem Königsregiment in
Stettin an und war ſeit dem 27. Januar 1906 nach Treptow
als Kompagnieführer kommandiert. Er ſtand im 44. Lebens-
jahre, war unverheiratet, jedoch ſeit kurzer Zeit verlobt.

Feuer in der Kaſerne im Haag. Jn der Nacht zum Montag
kam es im Haag in der Kaſerne des Kabvallerie- Regiments zu
einem großen Feuer. Es iſt dies bereits das zweite Mal inner
halb zwei Wochen, daß in der Kaſerne Feuer ausgebrochen iſt.
Die Behörden ſind überzeugt, daß eine verbrecheriſche Hand im
Spiele iſt.

Zwei deutſche Raubmörder in Schweden. Jn Stockholm
hat die ſchon gemeldete Mordtat, die von den beiden Deutſchen
Otto Scholkemeyer und Richard Winther an dem Geld-
briefträger Ol s ſon begangen wurde, außerordentliche Erregung
hervorgerufen, wie ſich namentlich am Sonntag abend zeigte, wo ſich
infolge des Gerüchts von der bevorſtehenden Ankunft der Mörder
eine große Menſchenmenge am Bahnhof angeſammelt hatte. Ueber
die Tat wird noch gemeldet: Jn dem Hotel Royals Annex in der
Norra Smedjegatan, dem Schauplatz des Mordes, waren die Ver
brecher, ganz junge Menſchen, unter dem Namen Prigge und
Schmidt angemeldet. Während der Geldbriefträger hier am
Mittwoch morgen dem Scholkemeher alias Schmidt einen an dieſen
ſelbſt aufgegebenen Wertbrief aushändigte, erhielt er von Winther
einige Schläge mit einem ſcharfen Gegenſtand über den Kopf.
Ferner war ihm ein Dolchſt ich ins Herz verſetzt worden. Dann
ſteckten die Verbrecher den Ermordeten unter das Vett wo dieſer
gegen 2 Uhr nachmittags von einem Zimmermädchen gefunden
wurde. Die Mörder ſelbſt beſtiegen den um 12 Uhr von Stock-
holm nach Gothenburg gehenden Schnellzug, den ſie jedoch bei
Töreboda, ſüdlich von Wenerſee, verließen, um mit dem dem
Dampfer nach Marieſtad zu fahren. Am Donnerstag mittag
reiſten ſie nach Moholm, zwiſchen dem Wenern und dem Wettern
ſee, wo der Schalterbeamte, bei dem ſich die Mörder nach dem
Abgang des Zuges erkundigten, die Verhaftung veranlaßte. Die
Stockholmer Polizei hatte, geſtützt auf eine Photographie, die die
Mörder der Tochter der Hotelbeſitzerin ſchenkten, ſowie auf einige
längs der Bahnlinie gefundene Briefe, ſofort allen Stationen eine
genaue Beſchreibung der Mörder geſandt. Dieſe ſaßen gerade
im Speiſeſaal des Hotels in Moholm beim Mahle, als ein
Polizeibeamter ſie feſtnahm. Scholkemeyer, der früher in einem
Drogengeſchäft in Wittenberg und danach in Magdeburg
angeſtellt war, ſtammt aus Sachſen, Winther aus Bremen.
Beide haben in Deutſchland Unterſchlagungen im Betrage von
12 000 Mk. gemacht, wegen deren ſie verfolgt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
7 GuſtavFreytagDenkmal. Das aus Sammlungen Bres-

lauer in der Promenade an der Liebichshöhe errichtete Guſtav
Freytag Denkmal ein Brunnen mit Reliefbildnis iſt Dienstag
abend in Anweſenheit der Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, der erſchienenen
Ehrengäſte und eines zahlreichen Publikums enthüllt worden. Die
Feſtrede hielt Profeſſor Siebs, der Freytag als Adolf Menzel
des Wortes und den deutſchen Dickens feierte.
m

Letzte Telegramme,.
Berlin, 3. Juli. Dem „B. L.“ zufolge ſtürzten in

dem Bergwerk Druſelthal Provinz HeſſenNaſſau) drei
Bergleute in einen Schacht. Einer war ſofort tot;
die anderen wurden ſchwer verletzt. Demſelben Blatte
zufolge wurden beim Viehhüten bei Rhenegge drei Per
ſonen vom Blitze getroffen. Ein Mädchen wurde
getötet; zwei wurden verletzt.

München, 2. Juli. Aus dem Kaiſergebirge
werden ſchwere Unfälle gemeldet: Auf der Elmauer
Halt erlitt eine Touriſtin einen Schädelbruch. Bei Sterzing
verletzte ſich ein reichsdeutſcher Touriſt lebensgefährlich.

Straßburg, 2. Juli. Der Lothringer Bezirkspräſident
hat bezüglich der nichtgenehmigten konfeſſionellen
Kirchhöfe des Kreiſes Bolchen verfügt, daß die Pro
teſtanten nicht mehr geſondert, ſondern in gleichen Reihen
mit den Katholiken beerdigt werden.

Kiel, 2. Juli. Das Marinegerichk verurteilke
den Matroſen Bohle, der als Burſche des deutſchen Marine
attachees in Stockholm dieſem durch Erbrechen des Doku-
mentenkoffers über 1000 Kronen geſtohlen hatte, zu zehn
Monaten Gefängnis.

Paris, 2. Juli. Jn einem heute im Kriegsminiſterium
eingegangenen Berichte des Generals Bailloud wird von
einer Meuterei beim 12.Jnfanterie- Regiment
mit keinem Worte geſprochen. Vielmehr ver-
ſichert der General, es herrſche andauernd Ruhe.

Petersburg, 2. Juli. Wegen Unruhen beim
Leib- Garde (finiſchen) Regiment iſt der Kom-
mandeur Generalmajor Samgin verabſchiedet worden.
Mehrere Gemeine wurden in den letzten Tagen verhaftet.
Nach dem Kriegsminiſterium zugegangenen Berichten ſind
in den letzten Tagen in vielen Städten Verhaftungen zahl-

Mitglieder des revolutionären Militärverbandes er-
olgt.

Tanger, 2. Juli. Der franzöſiſche Geſchäftsträger
läßt die bisher aus Marrakeſch eingelieferten Marokkaner
nicht als die wirklichen Mörder des Dr. Mauchamps
gelten und verlangt, daß die Verhafteten nach Mogador ge
bracht werden, damit der dortige franzöſiſche Konſul ihre
Jdentität feſtſtelle.

Agram, 2. Juli. Gegen den Banus wurden
heute von Studenten Kundgebungen veranſtaltet. Die ein-
ſchreitende Polizei wurde mit einem Steinhagel empfangen.
Ein Poliziſt wurde verwundet.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Juli: 180 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 29. Juni 1907.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 830 710 000 Abn. 137 029 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 87 156 000 Abn. 203 000
do. an Noten anderer Banken 8 042 900 Abn. 22 876 000

an Wechſeln 1314 679 000 Zun. 316 146 000
do. an Lombardforderungen 206750 000 Zun. 132 525 000
do. an Effekten 103 781 000 Zun. 49 375 000
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do. an ſonſtigen Aktiven 92 203 000 Abn. 4147 000
Paſſiva:

8. das Grundkapital c 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1 728 764 000 Zun. 345 866 000

11. der ſonſt. tägl. fälligen
Verbindlichkeiten „626 621 000 Abn. 14227 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 43 122 000 Zun. 2 153 000
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juni 3567 483 500

abgerechnet.
W. T. B. Die Wollauktion in Antwerpen am Dienstag, 2. Juli,

eröffnete mit niedrigeren Preiſen. Die Beteiligung war gut, die Nach
frage mäßig. Alle Merinos 5 bis 10 CEentimes niedriger, feine
Kreuzzuchten unverändert bis 5 Centimes niedriger. Schaf
wolle und geringere Greaſies vernachläſſigt. Angeboten waren
3300 Ballen, verkauſt wurden 841 Ballen, davon 323 Ballen Buenos

Aires, 154 Montevideo, 150 Rio Grande, Diverſe
213, Cap 1.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

O Leipzig, 2. Juli. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 204--209 bz. Bf., ausländiſcher 212-220 bz. Bf.
Roggen, ſeſt, per 1000 kg netto hieſiger 204--209 bz. Bf.
preußiſcher 206--209 b. Bf., ausländiſcher 210 bis 213 Bef.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futter-
ware 165--176 bz. Bf. Haſer, feſt, per 1000 kg netto inländ.
196--204 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 153--158 bz. Bf., runder 158 nominell
Cinquantin 157--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.Rübsl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
feſt, flüſſiges 73,50 nominell gefrorenes VBf. Außer-
amtlich Malz per 100 Kg netto beſtes gab Fabrik
29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40-—-50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 29,50 do. Nr. O 28,00 do. Nr. I 24,50 25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 29,50
do. Nr. II 21,00--22,00 Weißzenſchalen 11,50 12,00 Roggen-
kleie 13,50 14,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Magdeburg, 2. Juli. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher

gut 195--200 mittel gering bis do.Sommer- gut 197-201 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut AG, do. Rauh-
gut do. ausländiſcher gut 198--207 Roggenbefeſtigt, inländiſcher gut 196-200 ausländiſcher 202 206
Gerſte gefragt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
A, hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut

161164 Hafer ſtill, inländiſcher gut 194--199
ausländiſcher A. Mais unv., runder gut 148--151
amerikaniſcher bunter gut A. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut

L. Hamburg, 2. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Markr per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Kanſas II Aug. /Spt. 210 Bahia Blanca 80 kg Juni-
Juli 2105 Ac, 79 kg Juli Aug. 2091 Roſafé 79 kg Juli Aug.
210 78 kg ſchwim. 209 La Plata ung. 79 Kg Juni/ Juli
209 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10 ſchwim. 199 Ac, 1015
Juni/ Juli 201 15/20 Herbſt 1831 DonauBulg. 71/72 kg
Sept. Okt. 183 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
155 A. Juli 143 Auguſt 125 Sept. Okt. 123 Mai s:
Mixed Juli dreihäſig 1441 Aug. 145 AC, fällig gedarrt 148
La Plata ſchwim. 140 Juli Aug. 139 DonauBulg. ſchwim.
135 AC, Juli Aug. 135 C.

Berlin, 2. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
206,00--208,00 Dezember M. Roggen Oktober
201,00--203,00. Sept. 180,75-- 181,00./6 Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 202,00--210,00 mittel 195,00
bis 201,00 gering 190,00 194,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed prima 168,00--172,00 C. abfallender 150,00
bis 163,00 runder guter 159,00 163,00 abfallender 150,00
bis 159,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und
geringe 170,00--176,00 gute 178,00--193,00 ruſſ. und
Donau leichte 161,00 167,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00 AC, feine und
Taubenerbſen 180,00-196,00 kleine Kocherbſen Viktorig

Erbſen ab Bahn und freiWagen. Weizenmehl 00 26,25—28,25. 4.
Roggenmehl 0 und 1 25,70--27,70 Weizenkleie 11,25--11,75
RNoggenkleie 13,25-13,75 A. Preiſe um 2 Uhr: Weizen,
feſt, Juli 207,00 Septbr. 200,50 Oktober 200,50
Dezbr. 200,50 Roggen feſt, Juli 205,50 Sept. 180,75
Okt. 179,50 Dezbr. 178,25 C. Hafer feſt, Juli 192,50
Sept. 164,00 Oktober 163,50 C. Mais ruhig, Juli 144,50
Sept. 141,50 Rüböl behauptet, Juni 72,00 A. Oktober 69,20
Dezember 68,80

L. Weltmarkt. Berlin, 2. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
and wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

207,00, Septbr. 200,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 158,25,
Juli 158,45. Chikago, Northern I Spring Juli 145,00, Septbr.
150,95, Liverpool, Red Wint. 2, Juli 161,15. Paris, Lieferungsw.
uli Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 177,40. Odeſſa, Ulka

925 3--40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 143,25. Buenos-Aires,
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
205,50, Septbr. 180,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35,

afer: Berlin 450 gr. Juli 192,50, Septbr. 164,00. Mais: Berlin
ieferungsw., Juli 144,50. NewYork mixed, Juli 102,15. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 2. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 A. bei Partien,
3,00 bei einzelnen Fuhren.Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 C Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 A. Weizenſtroh 2,20 cWieſenhenu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, alte Ware,
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde
Sorten, alte Ware, bei Partien 2,50 3,00 in einzelnen Fuhren:
2,75--3,25 neue Ware bei Partien 2,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien,
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

2,75-3,00 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 2. Juli. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel-
mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 2. Juli. Spiritus feſt, G., Juli 25 G., Juli-

Auguſt 25 G., AuguſtSeptember 25 G.
Paris, 2. Juli. Spiritus ruhig, Juli 45,25, Auguſt 45,25,

September- Dezember 39,25 Januar-April 38,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. Juli. a n n. do e aHamburg, 2. Juii. Rüböl feſt, loko verzo „00.Zarig J Rüböl ruhig, Juli 79,75, Auguſt 79,25,
September Dezember 79,25, Januar-April 78,50.

Amſterdam, 2. Juli. Leinöl behauptet, loko Auguſt 26
September Dezember 257/, JanuarApril 24 Mai Auguſt

W. Peſt, 2. Juli. Raps per Auguſt 16,75 Gd., 16,85 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890
Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo ver
Juli 19,15, per Auguſt 19,35, per Oktob. 19,00, per Dezember 18,85,
per März 19,20 per Mai 19,40. Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Juli. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 82 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 288/, G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 2. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 34.Havre, 2. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 35,5C,
Dezbr. 35,75, März 36,00, Mai 36,00. Tendenz behauptet.

W. Rio de Janeiro, 2. Juli. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack in
Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Juli. BVaumwolle, ruhig.

66toto S &werven, 2. Juli. o d etassun Type B. Juli
1 Käufer, Dezember 5,65 bez. Behauptet.

2, Juli. Baum wolle, Umſatz 3000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 900 Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli „6,79.
per JuliAuguſt 6,77, per Aug. Sept. 6,66, per Sept.Okt. 6,57, per
Okt.Nov. 6,48, per Nov.Dez. 6,44, per Dez.Jan. 6,41, per Jan.
Febr. 6,40, Febr.März 6,40, MärzApril 6,41.

Upland middling

Petrolenm.
Hamburg, 2. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 2. Juli. Bancazinn ruhig, loco 114.den 2. Juli, Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 88 Iſtrl.
per 3 Monate 92 ſpan. 21/, Lſirl., engl. 218/g Lſtri.,

inn 195 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.s w. de 2. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. Saat

Magdeburg, 2. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlachtund Sieg A er 242 Rinder, 264 Kälber, 110 Schafvieh
uſw., 1118 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41--43,
B. 38--40, O. 35--37, D. 32-34 Bullen: A. 38—40,
B. 35-—37, 0. 32 34, D. 30-31 A. Kalbenu. Kühe: A. 35--38,
B. 31-33, 0. 2830, D. 25--27, E. 2124 M Kälber:
A. 48 53, B. 40--47, C. 30 38, D. M Schafe: A. 38
bis 40, B. 34—36, C. 30-34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 58, B. 55 57, O. 59--54, D. 47--52 Verlauf
und Tenden z: mittelmäßig Ueberſtand: 2 Rinder, 20 Kälber,
27 Schafe, 16 Schweine

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 2. Juli. Roter WinterWeizen loko 103, perJuli 103 e Septbr. 105 per Dezbr. 108, per Mai e

Mais per Juli per R 63/,, per Dez. 622 Mehl 3,75.
idefracht nach Liverpooln 2. Juli. Weizen per Juli 985/, per Sept. 99

li 541 0Mai ver egrt“2. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.

Fredit Balances at Oil City 178.Credi NewYork, 2. Juli. Schmalz Weſiernſteam 9,30, Rohe und

Brothers 9,35.
„————S ccCÜÄÖÜÄÜ oVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handeltteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Tee Je v M.do. 191 a 100.706B
fälf. I. 7.06) a 99 000

fäll.1.10.08 d 99.800
fäll.1.4.09) d 70B

Pr. Schatri a 70b
Ot.Rehs-Ant.) v 20B
do. do. v 20bFras. es. Anl. v 50B
do. do. v 00bBadstb. A. o a .50hbB
do. do 02 d .900

Bayer. Anl. e 7060
do. do. v .00b6do. Eſsb. O. 100

do. Ldsk. R.
Brasehl. Schl c

Brem. Anl. 99 .40B
do. 056. 15) d 92.40B
do. 96 d 82.200

Cassel lder. c 93.500
Hambsg. St. R. 93.500
do. 1907 4 101.00B
do. am. 1900 a 4 100.90b
do. do. 93,99) v 33 93.106
do. 86. 97.02 v 3 682.25b0
Hesgen 09 d 4 t00 706
do. 93 00 d a

do. 9603-05) v 3 82.006
Lub. St. A. O6 e 4 101.500

do. do. 99 a
do. do. u 4 a

do. do. 95 3
Mekl.EbSchu al
do. es. A. 86 a
do. do. 90/94 d 93.80b
Old. St. 03 3
do. do. v. 9617) 3

Sachs. G. Stald 4
Sachs W. dec e 4
Sächs. Stsrt. v 3 83.90b6
Brandb. Prov d

flann. Pr. el 39)
do. VII. d 3

Ostor. Pr. Ob a 4 99.756
do. do. a 39 91.706

Pomm. Pränh d 3
Posen. PrAnl c 34 91.506
do. do. a 3Rhopr.XX. X a 4 100 400

do. XXIXX d 33 96.5066
do. XXX.) a 3,6 95.406
XXIV- r v 3 91.8066do. XXVI G a 35) 92.256do. XIX. 094 38 22.190

do. XV. a 3 89.800
o. X. XXIV a 3 83.750
Westf. Prov. c 4 99.,606

do. u. 15. 16 c 4 100.400
do. uk. 09 7 34 97.006
do. 34 23.306o. K. 8* 3 93.806
do. d 3383.506

Westpr. Prov d 4

do. do. d 3

Stadt-, Kreis-
und Gemeinde- Anleihen

Anklamkron d 4
Klv. DWid. T d 4 100.25B
Aachen. d J 94.756do. 1902 d 4 99.25b
Altenbg. v 4
Altona v
Apotda 95 a 31
Augsburg v 31

do. do. d 4 99.906
Barmen 99 4 99.006

do. O c 39) 92.40b
Berfin?76/76 d 30 96.7060
do. 82,98 v 32 94 0066
do. 1904 d 3 94 2066
do. St. Syn. a 4 100.396b
do. do. 1902) a 31 92.00B
Bielefeld ch] 4 99.00b
Bong a 3) 84. 100

do. do. a 31
Brandenbl o d 499 250
Breslau 91 v 92.256
Brombergö2 d 4
Burg unk. o a 4 98.60b6
Chart.89,99 4 99.90b
do. 95 uk. I d 4 100.40b
do 95,/99,02) v 3 92.30b6
Cöln v 33 92.00b0do. 1900 d 4 100 000
do. O6 u. Ia 4 109.00bB
Cögenick. Ich 4 99.50b
Cöth. 80 33 a a
Crefeld 00 a 4
Danzig ch 31 92.800
Dessau 96 a 35
Dt. Wilmersd ch 4 100. 106

Dortmund v 32) 92.00b
Dresdner c 4 100.200

do. 1893 a 39 92.806
do. 1905 39) 92.40b

Dösseldrfo99 c 4 99.20b
do. 88/1903 v 3 91.75b6
Duisburg 99 a 4
do. 82-96 a 92.50b
do. 1902 a 92.50h

fisenach 99 a 4 100.00h
Elberfetd 89 a 39 94. 756B
do. ne88 4 99. 10bErfurt 93, on d 4 100.106
o. 93 on d 31

Essen 79/01) v 3x) 95. 25B
Frankfurt on c 3 93.006

do. do. c 4 100.78B
freibg.ib 08 e 31 91.756
fürstenwld. ch 39 91.606
Glauchau 94 a 3 91.606
Görlita 1900 4 4 100.706

do. do. d 3 91.600
Halberst. 971 3 92.90B
Halle 86/92 v 331

do. do. a 4 99.50bB
Hamm i W. O03 a 3 92.90B
Hannover 95 a 32
feidelb. 03 d 31 91.606
Hildesheim a 32 94.306
Sena 1900 a 4 99.00b
Kaiserslaut. al 4 100.706
Karlsrös 89 e 388.0006
Kiel 89/98 a 31 92.256
do. 1904 a 4 29.500

Königsbg 99 d 4 99.20
Leer i. O. d 31liehtbgb. 0o d a 99.600
Ludwegshb. O6 a 4 99.50b0
do. do. 02 38 91.600

r v 33 91.75bdo. 91 ve. 0 a 4 99.30b
do. O6 ue. I a 4 99.30b
Mann 190 b 4 99.75b
Mersebg. O d 4 99.506
Mind. 95/02 v 91.5006

Mötheim Rhrj c 32 91.756
Möncheo 92 v 38 92 500
do. 1900,/0 v 4 99.7066
Münster 97) a 39 93.756
ärnb99/0 o 4
do. 1896/98 v 33 92.100
Peine 08 a 39
Pirmasens al 4 98.60b
Plauen1903 4 35

do. u. I 4Posen94/03 39 91.900
W 02 d 3 91.630
Rostock a 39 91.90bSehöned. 61 a 39 91.750
Jehaeſſoinla 23 92.50h0

Lpandau 91 d 4 88.80b
do. 95 d 31

Stargard i. P 35
Stendal o 4

do. 03 d 34 93.000
Ztettio v 34 92.006

do. 1904 d 38 92. Co
Jeltow. Kreis d 4 100.3036

o. do. d 3X 95.106ThernO0lutd 4
Weimar a
Wiesbaden v
Worms Od 4
Zerbst s al 39

Preussischo Pfanddriofe. Jack. ba el 379.00v01Pröd. Pf. XXI d 4 99. 10b b. Aal X g 123 750 t. Nied. Tel. sehwità 17112 222.900 FSehott hat. I 9 116.760
erſ ab ſaſ 5 125600 e 4 3738.3061 do. X. u. 15 a 99.90bGRhMetl Osru) d 5 do. Oost. B. r 110 126.756 Sehftg. Muck I 8 125.000Berlin. Pfab a e 97. XV. ul6 a d Ws o 158.25060. Veb. ElG.) v 1ſ14 198.006 Sehud. an. 4 30do. do. a 4 e 4 5 do. XX. v. I 93 55.600 o. Ka a 9 141.006 o. kKeph. C I r 4 I i0 126. 00B [Schuekartti. S 5 105 259
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